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In Zeiten von Krisen, gesellschaftlichen Spannungen und neuen Bedrohungen stellt sich
die Frage, was Sicherheit eigentlich bedeutet und was staatliche Institutionen leisten
können und sollen. 
Vor diesem Hintergrund betrachtet der Vortrag Sicherheit, Gewissheit und Resilienz als
drei unterschiedliche, miteinander verbundene Perspektiven auf die Frage, wie
demokratische Gesellschaften mit existenziellen Herausforderungen umgehen. 
Dabei wird deutlich: Sicherheit, Gewissheit und Resilienz sind keine feststehenden oder
für alle Situationen gleichermaßen gültigen Zustände. Was als sicher oder unsicher
wahrgenommen wird, worauf wir uns verlassen können und wie wir mit Krisen
umgehen, hängt von der jeweiligen Perspektive, den konkreten Situationen und
historischen Kontexten ab.
Sicherheit, Gewissheit und Resilienz sind dabei nicht beliebig, sondern stellen zentrale
Anliegen und Fundamente einer modernen demokratischen Gesellschaft dar.
Entscheidend ist, wie wir sie verstehen, mit ihren Grenzen und Widersprüchen umgehen
und wie wir sie unter sich verändernden Bedingungen immer wieder neu gestalten.
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